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2-dimensionale Felder
 Ein 2-dimensionales Feld (auch Matrix) ist eine tabellarische Anordnung 

von Zahlenwerten.

 Die Tabelle kann eine beliebige Zahl n von Zeilen und m von Spalten 
haben. Sprechweise: „n×m - Matrix“

 Beispiele:

  rechteckige quadratische einzeilige einspaltige                  
3×4-Matrix 3×4-Matrix 1×3-Matrix 3×1- Matrix 

   

 Vektoren    sind identisch mit 1×m- bzw n×1-Matrizen              
Skalare (Einzelwerte)  sind identisch mit 1×1 Matrizen

 MATLAB speichert (fast) alle Daten als Matrizen (MATrix LABoratory).
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Vorkommen von Matrizen

  Wertetabellen  Tabellenkalkulation

      
     Ohne die  Nur Zahlenfelder bilden
    Überschriften                eine Matrix
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Vorkommen von Matrizen

  Entfernungstabellen  Spielergebnisse

 Diagonale mit Nullen füllen A gegen B spielt 2:1
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Vorkommen von Matrizen

     Digitale Bilder (Bitmaps)

4 MegaPixel
 = 2000×2000 Pixel
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Erzeugung von Matrizen in MATLAB
 Direkte Matrizendefinition: 

● Matrix in eckigen Klammern
● Werte getrennt durch Leerzeichen oder Komma
● Zeilenwechsel mit Semikolon

 Beispiele

● M1=[1 2 3; 4 5 6]
● M2=[1,2,3; 4,5,6]
● M3=[1 2;3 4;5 6]
● M4=[1 2 3 4 5 6]
● M5=[1;2;3;4;5;6]

 Initialisieren und Füllen mit Nullen

● M=zeros(Zeilenzahl,Spaltenzahl)
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Zeilenfortsetzung

 Matrizen können sehr groß werden 
     (viele Zeilen und Spalten) 
    
 Übersichtliche Matrizen-Notation in MATLAB-Skripten

mit dem Zeilenfortsetzungssymbol …

  M= [ 1 2 3; …
  4 5 6; … 

    7 8 9 ]
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Editieren von Matrizen

 Im Workspace werden die Variablen 
mit der Matrixdimension (Size) und 
dem Speicherbedarf  (Bytes) angezeigt.

    
 Durch einen Doppelklick auf  

einen Variablennamen öffnet 
sich ein neues Fenster mit 
dem Array Editor
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Zugriff  auf  einzelne Matrizeneinträge

 Mathematische Notation für Matrizen und Matrizeneinträge:

 In MATLAB erfolgt der Zugriff  auf  einen Matrixeintrag mit dem 
Klammeroperator:

● Notation: M(1,1), M(1,2),… M(2,1), M(2,2), … 
● Die Indices müssen im Bereich 1, …, n bzw 1, …,m liegen

 Die Abmessungen einer Matrix können abgefragt werden mit:

● size(M,1) Zeilenzahl
● size(M,2) Spaltenzahl
● size(M)    Zeilenzahl und Spaltenzahl als 1×2-Vektor
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Beispiele für den Zugriff
 Matrix initialisieren:

● M=zeros(2,3)   →   

 Schreibender Zugriff:
● M(2,3) = 1
● M(1,2) = 2  → 
● M(0,3) = 5  →  Fehlermeldung
● M(4,5) = 2  →  Undefiniertes Ergebnis

 Lesender Zugriff
● x=M(2,2) →  0 
● y=M(1,3)   →  2
● z=M(3,3)   →  Fehlermeldung   

 Längenabfrage:
● s=size(M) →  2  3
● s(2)    →  3    
● size(M,2) →  3  
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Beispiel: Schachbrettmuster

Quadratisches 100×100-Schachbrett
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Beispiel: Bearbeitung eines S/W-Bildes

 Es wird ein S/W-Bild als Matrix mit 128 Graustufen von der Festplatte 
eingelesen und dargestellt:

 Das Bild wird 20% dunkler gemacht:

 Das Bild wird invertiert:
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Beispiel: Bildauschnitt

 Der Ausschnitt

Zeile    200-300
Spalte  350-400

soll auskopiert werden:
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Plot-Befehl mit einer Matrix

 Wertetabelle gegeben (stehend oder liegend)

 Plot jeder Spalte von Y :

                     Zeilen können so nicht geplotet werden! 
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Beispiel: Übersetzung einer Gangschaltung

 Übersetzungstabelle:
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Plot der Übersetzungen

 Aufrufbeispiel:
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